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No. 515. Mich un der Philipp, 

was mein Hosband ig, mir sin in die 
Kontrie gewese. Jch hen Jhne lehte 
Woch geschriwwe, daß mer Tschictens 
rehse wollte un daß mer da in die 
erschte Lein en gute Stock Schickens 
iinlege muß. Bitah5, wenn die Herrn 
Eltern no gut sin, was tann mer da 
von die Linner eckspeckte; es is e alte 

Sehing, der Appel fällt nit weit ooin 

Bimbo-um Mer hen denn auch en 

Former gesehn, wo ich for die längste 
Zeit mei stricktlie fresche Eier von 

lauft hen, so oft wie er mit sein Wage 
erum tomme is. Der hat sich gefreut 
wie er mich gesehn hat un hat gefragt 
was er for mich duhn könnt. Well, 
hen ich gesagt, Sie hen mich immer so 
eclspenziefe Eier oertauft, wo auch 
wann un dann emal stricktlie sresch 
hättesein tönne. Mir sin jetzt hier, for 
so ebaut e Dotzend von Jhne Jhre 
Schicteng zu taufe. seh-Zö, hat der 

Former gesagt, da sin ich awwer arig 
sarrie, ich hen gar teine Schictens ea- 

zepi e halweg Dutzend un die brauche 
nier for uns selbst. Well, das Ding 
hat mich geposselt. »Wei, Mann, Sie 
hen mich doch jede Woche wenigstens 
sechs Dutzend Ehks verkauft, wo hen 
Se denn die her aenoinmet« O, d a sZ 

is, wag Sie meine? hat der Former 
gesagt, »die hen ich aus den Comi- 
schenhaucs geholt!« Das duht awwer 

doch einiges biete, hen ich gesagt, Sie 
hen doch immer gesagt, die Eier wäre 
frisch gelegt! »Da hen ich auch gar 
teine Lüg’ gesagt, hat der Former ac- 
sagt; se ware auch frisch gelegt; ich 
lieu Jhne doch nit gesagt wann se 
frisch gelegt ware, hen ich? Die Eier 
wo mer von unsere Schickens kriege, 
die juhse mer selbst, als Farmer will 
iner doch auch ebbes von seine Miih 
un Arweit hen, will mer nit?« Well, 
ich hen den Former e Pies von mein 
Mein-r gewswe un dann sin mer weiter 
aange. Wie mer so ebant e Meil un e 

halb gange wore, sm mer an e annere 

Form komme; dort hen mer auch ge- 
sagt, was mer wollte un da hat sich 
der Former auf den Kopp gesträtscht 
nn sagt: »Well, Lehdie, ich will Jhne 
die Wahrheit sage: meine Schickens 
die leide all schon e wenig start an’ 
Vlltergschwäche un Engbriistigteit, uns 
wenn mer die mache will, daß se e; 
Ei lege, dann muß mer se schon arigj 
anie Worter gewwe un so evbes gleicht» 
auch nit jedes zu dulm Jch dentes 
Eie besser taufe Jhre Eier bei en 

Farnier wo rieleiebbel is, dann wisse 
Se wag Se kren un die Schickeng sin« 
doch nur en grosser Batter.« 

»in 

Mkct ycll Ulllct Oluu un ule nannte 

Form prowiert. Der Fakmek hat ge- 

sagt, mer könnte so viel Schickens von 

ihn hen, wie met wollte. Jch hen ihn 
gestpgt, ob se denn auch Eier lege deh- 
te un da hat ek gesagt, das wär e tief- 
ltsche Knvestschen Das dehte nämlich 
tie Schickens grad mache wie se wollte 
un da dein lettt Bulldoltse nn tei Ttese 
helse. W dein nämlich sie Schtckens 
grad gehn wie die Mensche heutzutag. 
Se delete auch nur ebvee duhn« wann 

se unbedingt müsse und sonst del-te le 
in den Dng enet leme un betete denke: 
tomntt dee Dan. dann minnt vek Tun. 
Wenn tntt ntt wettet ottwwet speeche 
-.ootlte. dann wollt et nne ebbet an- 

oettunr. LI- veht jest schon so lang 
mit Ichntene mittler-n. dass ee gelernt 
tntt ltne Lengtvttsch zu verstehn un 

da hätt et ntttktesuntth dich se steh 
tstpegenetst tzen nn Nst se e Loh-Ists- 
tubschen un Veilnhe anaenonnne hätte 
no dein ser netzt· onst zuviel Wer in 
dte Welt nelent wet’n dehte nn Inst H- 
slett nnt soc atmen Bett twedle betete. 
In betete tet störet-de Futter med- 
ttteete un wenn se jeden Don e bat-tm 

Desend Wte lege deme. ee sont alle 
tetn Jude. Inn-setzen tu Masse un 

te mät nlenne wenn Iedee Sen-den 
esne vte get-et Me- dte Noch von M 
wen-me dedi. to Idnnte met also sehn. 
sme dze Stett ttedtt dnst Wenn met 

more-et e Nat Idlcene euin Studente 
»Ist-we wollt-. die hebt ee nne tetn 
nennte. dtetntte et tm« tin-net e Ihm 
me mtegedlente Nie-der »so m die 

Illteteveesoekennitettats note un Wen 
sitt etnetn Inst tin Matt stehn dedte 

Wes den moe ntt lenn de« den 
unt-ne stempelte un ttn wettet un 

sqttesttch sen met en sue-net set-ne 

ne, wo gel.:gt hat« mer könnte all dic« 
Schieckeng hen wo nier wollte un was 
das Eierlege tonzerne deht, da dehte 
die Tietrrcher ganz un voll ihre Dnttie. 
Wenn mer ie e tlein wenig liebevoll 
triete dehte, wär er tein dische fur- 
preist, wenn je jeden Dag drei Eier 
lege dehte. Der Philipp hat auch denn 

gedentt, daß mer ennihnu nuch en 

Ruhfter hatvtve sollte, das deht doch 
besser ausgucke un es sollt ennihau in 
jede Hausyaltnng en Mann fein. Welt 
der Former hat uns auch mit en Ruh- 
fter aloknntdehtet un wag er uns ge- 
tfchartscht hat, will ich nit lage, cito- 

trer es tvnr en arig stiffer Preis. Jch 
hen mich awwet emal in den Kopp ge- 
setzt gehabt, Schickens zu hen un da 

hen ich ihn auch das Geld geivtvr. Jch 
hen gedenkt, daß uns der Former die 
Börds bringe deht, er hat nwtvee ge- 
sagt, das könnt er nit, mer sniißte se 
gleich mitnemme. Das is auch so e 

Geschicht gewese. Jch hen doch keine 
dreißig Schickens in mei Schappin 
Bäck duhn lönne un der Philipp hat 
se auch nit in sei Kohtpackets stecke 
könne. Da hen mer uns denn e 

Buggh geheiert nn den Weg sin mer 

heim gefahre. Es is noch ebbes an 

den Weg gehäppend, awtver das will 
ich Jhne in mein nächste Brief schei- 
tve, bitahs jeßt sin ich zu nusgeteiert, 
for noch mehr zu schreitve. Awtver 
froh sin ich doch daß ich nnch emal 
mein Wille gehabt hen. Mit allerhand 
Achtung 

Yourg 
Lizzie HanfftengeL 

Zweideutis. 
Schneider: »Was wollen Sie? So 

viel wie Sie find, bin ich doch auch .« 
Handschuhmacher: »Wie? Soviel 

wie ich? Wenn Sie sagen, Sie sind 
dasselbe wie ich, so sind Sie ein Esel!« 

Das Wunder-. 
Ein Mann lag fchwer tranl darnie- 

der· Ein Auto hatte ihn überfahren 
und ihm feine Hände arg verletzt.« 

»Dottor,« fragte er besorgt, als er 

aus dem Wege der Besserung war, 
»wenn meine Psote heilt, werde ich 
dann Klavier spielen lönnen?« 

»Aber gewiß werden Sie das!« ver- 

setzte ihm der Arzt· 
.,Danle, Doktor, danke,« murmelte 

der Patient. »Sie sind ein Wunders- 
dvltor! Früher habe ich nie spielen 
tönnen!« 

Kleine- Mißverständnis-. 
A.: «Geftern war ich beim »Bor- 

bier von Sevilla«.'« 
B.: »So! Denke, Sie rafiren sich 

felbft?« 

Verfehlte Drohung 
Mutter: »Wenn Du Dein Brüder- 

chen noch einmal fchliigft, Hans, dann 
wird es trank werden und sterben, und 
da wird man es aus den Kirchhof sah- 
ren.« 

Hans lbegeiftert): »O-Matna, darf 
ich da neben dem Kutscher sitzen?« 

Großiniitbiq. 
»Mir hat diefe Nacht etwas ganz 

Wunderliches geträumt, Onkel. Denke 
Dir nur mal: Jch bat Dich um 100 
Mari, nnd Du gabst mir 200 Mark.« 

«Behalte fie, Hugo!« 

Vernehmend 
Braut: »Man hat mir erzählt, 

EIIIiL die Frau vom Doktor Schmin 
sei eine alte Flamme von Dir. Das 
ist doch hoffentlich nicht wahr?« 

Bräutiaain: »Gewiß nicht« mein 
Herz, ich hatte überhaupt nie eine alte 
Flamme!« 

Der zoologische Jurist. 
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Z Jnlandi sehe-:- und Vermischtes 
I MMDCAMW di 

— Cen. Root, der als Anwalt der 
Ver. Staaten in dem Fischerei Dis- 
put mit Kanada vor dem banger 
Schiedsgericht fungieren wird, trifft 
mit Herrn Roofevelt vor dessen Rücks- 
fahri in Europa zufammen. Der Se- 
nator gilt zur Zeit als einer der intim: 
ften politischenRathgeber des Präsiden- 
ten Tast. Es lassen sich deshalb an 

die Zusammenlunft allerlei Muthmas 
ßungen knüpfen. ebenso, wenn auch 
vielleicht nach der anderen Seite, zuvor 
an die mit Pinchot. Diese Aufklä- 
rungsbesuche fordern sie förmlich her- 
aus. Wenn zwischen Taft und stopfe- 
velt alles im Klaren wäre, wie ehe- 
dem, brauchten sie teine Zwischengäns 
ger. 

—— Präsident Tast hat letzte Woche 
wiederholt ertlätt, daß er unter 
keinen Umständen ein zweites Mal 
fiir das Präsidentfchaftsamt zu ha- 
ben fei. Und nun gibt es Leute, 
die diese Ertlärung nicht ernst neh- 
men. An dem Wort eines Präsiden- 
ten sollte man nicht zweifeln. Die 
Erfahrungen, welche hier Taft im 
Jahre seiner Amtsführung gemacht 
hat, sind zum Theil unangenehm. 
Spaltung in der repudlitanischen 
Partei, llnzufriedenheit im Lande 
iiber den Tarif und so manches an- 
dere mögen dem Präsidenten den 
Wunsch nahe gelegt haben, nach Ab- 
lauf seines Termins die Regierungs- 
Sorgen abzuschütteln. Taft ist teine 
Kampfnatur, wir fein Vorgänger im 
Amte, und so ist es verständlich, daß 
er keine Sehnsucht nach einem zwei- 
ten Amtsterniin hat« (W.) 

—Wenn New Yorleerportgeschiifte 
Fleisch aus Australien mit zwei Cents 
am Pfund versteuern nnd doch um 

drei bis fünf Cents billiger vertauer 
können, dann ist die Erlösung von der 
Trustbedrüctung gegeben, können die 
Partei-, die im Auslande billiger ver- 

taufen als hier, mit der eigenen Waffe 
geschlagen werden. Und noch gründ- 
licher könnte das geschehen, wenn der 
Kongreß den Zoll, wenn auch nur 

zeitweise, aufheben wollte. Das ift 
aber leider nicht zu erwarten, doch 
auch ohnedem mag die Gegenwehr ge- 
nügen, dem Publikum billigere-z 
Fleisch zu verschaffen 

-—— Gouv. Patterfon von Tennes- 
see hat, wie eine dortige Zeitung fest- 
stellt, im Laufe der letzten zwei Jahre 
1680 schwere Verbrecher begnadigt. 
Wonach feine Antiindigung, er werde 
sich um einen weiteren Amtstermin 
bewerben, gewiß nur selbstverständlich 
klingt. 

»Das Uberdundeggertcht hat taum 
die Osterferien hinter sich und schon 
macht es bekannt, daß die Verhand- 
lungS-Terntine am 29. April abge- 
schlossen werden. Die Verhandlungen 
itn Mszi werden ausgesetzt und dann 
folgen die üblichen Ferien von vier-mo- 
natlicher Dauer. Und trotz dieser 
auggiebigen Ferien von mehr als ei- 
neni Jahre sollen die Gehälter der 
Richter tnn jährlich 5000 Dollnrs er- 

höht werden. Wohl deshalb, damit 
sie die langen Ferien auch ordentlich 
nngniitzen können. Sie haben’s gut, 
die alten Herren vom Oberbundesge- 
richt. 

Dein Kottgreß liegt eine Bill vor, 
die Gehälter der Bundegrichter zu er- 

hikhen Das Einkommen des Bundes- 
Olierrichters soll von 1:5,()00 auf 18,- 
000 Dollars erhöht werden, das der 
acht Beisitzer von 12,5()() aus 17,5()(), 
das der 29 Kreis-richtet von 7()0(l auf 
1(),000 und das der 92 Bezirlsrichter 
von 6000 auf 9000 Dollars. Mit den 
Eintiinsten von Trust Antvälten ver- 

glichen, sind die Gehälter der Bunde-z 
richter allerdings gering bemessen, all- 
ein ein Richter sollte anch nicht 
lediglich nuf die Höhe seines Gehalte 
sehen lieberdies hnt er eine Anstel- 
linxg ans Lebenszeit Nach zehnjähri 
ger Dienstzeit oder nach zurückgeleg 
teni TU. Lebensjahre ist den Bundes 
richterli, wenn sie in den Ulnheltand 
treten, ihre Pension gesichert Sie tön 
nett also ohne Sorgen leben Millio 
nnte werden sie freilich nicht; das itt 
ntser nnat nicht nothwende tssttyt ein 

etml xisiinsctenotvertd 
H sllebet denAusiall du Wahl im :k".2. 

New Yokkek Konntehdiinm schreibt 
ein itmmm kepudlilaulleda Blatt die 
»Mac. Freie Prose- Vn Erfolg de- 
dempkmischm Kaudidotm in dem Vi- 
Wlt. m noch vor zwei Jud-en dem 
kevuquaifdeu Dem-der eine Mehr- 
heit von U M« Summen Ums-u hat« 
m die Mich Folm du denkst-Im 
Wes-um« Das-gen dessen Mm 
Behtmguaaimfuom Die must-— 
kaufte Ida-m ums sieh damsu Um 
weiden. NI das Um am Um Tuns 
und nimm Mienen-z vo- all-a 
Nimm am Im M Eritis-passi- 
MW m sum-In aus-Muts M 
und m- ass-Uh- Issmuq m- 
Iusuh CI feste M saht-Its 
Imm- tscptlosslsis dMn Mosis-Ost 
sum Imm- Mms. sit sum sngs 
Keim and HIW Mission In 
sub-Mags- Isu IOPIUWIUQIII 
Maus-m das Inn-im In sum 
zum- swmsmw ; 

ist sum Ihn im das mithin 
Mktsfostossssssss sitt. VII-Ists ( 
In Its minnt-. with WI- 
Iumu um u- omm samt sm( 

für Kainvaanezweete beigetraaen wer« 
den und welche Verwendung ne finden. 
Wenn der Senat die Bill genehmigt, 
was zu erwarten steht, da der Präsi« 
dent sie energisch befiirwortet, wird 
Tag sehr reinigend auf die Kongreß 
wahlen wirken. Da vorauszusehen 
ist, daß die großen Korporationen keine 
Beiträge leisten werden, weil das jeder 
Partei, die sie annimmt, schaden wür- 
de, so ist als heilsame Folge zu erwar 

ten, daß bedeutend weniger Korpora- 
tiong Diener als jetzt in den Kongreß 
gelangen werden. (W.) Wenn- 
man jewiß is. 

— Jn Pittsburg hat man die Ents- 
deckung gemacht, daß eine ganzeAnzahl 
von Häuserm die zu unmoralischen 
Zwecken verwendet werden, Leuten in 
hohen Stellungen, unter denen sich auch 
ein Kongreßabgeordneter befindet, ge- 
hört. Aehnliches kann man in allen 
Städten unseres Landes finden. Es 
lohnt sich taum,dariiber ein großes Ge- 
schrei anzustimnien, denn dadurch wird 
dein eigentlichen Uebel kein Einhalt ge 
boten. Häuser, die zu solchen Zwecken 
dienen, bringen ein gutes Eintommen 
und lassen sich leicht verlaufen. Jene 
»Hochstehenden« werden keine Schwie 
rigkeiten haben, sie loszuwerden, und 
nachher bleibt alles beim Alten. (C. 
F. Pol 

—Wie groß der natürlicheReichthuni 
der Ver. Staaten ist, erfährt man erst, 
wenn Gebiete erschlossen werden, die 
bisher fast unbekannt waren. Zu die- 
sen gehört auch Neu Mexito, das bis- 
lang als werthlos betrachtet wurde. 
Jetzt ist festgestellt worden, daß viele 
Millionen Acres durch Berieselun in 
die fruchtbarsten Gefilde der elt 
verwandelt werden können. Auch hat 
man große Lager von Steinkohlen 
entdeckt. Nach Angabe der Bundes- 
Geologen stellen die sichtbaren Lager 
eine Quantität von einer Milliarde 
Tonnen dar. Und unter der von 

Roofevelt begonnenen Politik wird 
dafür gesorgt werden,daß diese Schätze 
nicht von den Kapitalssynditaten zu 
deren eigenen Nutzen ausgebeutet wer- 

den können. 
-—- Jni Zuchthaus zu Stillwater, 

Minnesota, befindet sich ein Mann, der 
die That-samt wollen nicht sagen das 

»Verbrechen« begangen hat, seiner 
elegischen Stimmung in Versen Aug- 
druck zu geben, die er dem Redakteur 
des «Centurr)« überfandte. Herr Un- 
derwood ist von dem Erguß oder der 

Widmung so gerührt, daß er sich fiir 
die Begnadigung des dichtenden Straf- 
lings verwendet hat. Wir lennen, be- 
merkt dazu der Davenport Demotrat, 
dieses neueste Produkt der Muse nicht- 
welches hinter den Zuchthausmanern 
entstanden ist. Es mag vorn literari- 
schen Gesichtspunkt aus ein verdienst- 
volles Ovus sein, aber es ist doch int- 

merhin fraglich, ob deswegen einem 
zum Zuchthaus oerurtheiltenVerbrecher 
die Freiheit wiedergegeben werden soll-: 
te. Wir selber würden im Gegentheil 
manche Leute gern in der gestreiften 
Jacke stecken sehen, bloß weil sie dich- 
ten. 

— Kongreßrepräfentnnt McKinlay 
nusCalifornien ist von einer politischen 
Jnspettionsreise in den niittelwestlichen 
Staaten zurückgekehrt nnd hat dem 
ItongreßRampagnetosnitee, das ihn 
ausgeschickt hatte, unerfreuliche Mel- 
dung gemacht. Wie er mittheilt, herrscht 
qrofze Unzufriedenheit über den Tarif. 
Das KampaoneKoinitee will diese 
dur Entfendung von 25 Redner-n nach 
den nsurqenien-Stnaten beschwichti- 
gen, um das Volk iiber die Schönheiten 
des Tarifs aufzuklären. Die Leute 
werden ihr Geld sauer verdienest niiis 
ten. 

MHier bin ich, hier bleid’ ich, und 
wenn es liuch nicht gefällt, schmeißt 
uiich rein-! So sagt Sprecher tkan 
non mit kecker Herausforderung zu 
ren Jnsnrgenteir tluverichiimter tann 
unt toucn Jemand benehuieu und er 

more leicht beseitigt worden« wenn die 

Juifurkienteu es nicht stir ihre Pflicht 
luelten, un der Durchführung des Pro 
ums-uns itner Partei ehrlttti initzu 
senkten. Den iortneieyien Provolw 
t:onen aeneiiiider beweisen sie eine 
sitertwuediae Luna-mitti. Yttier n.:f dei 
«Ii.it«e sollten tie ititi doch nicht herum- 
mnien lassen 

s-- Du Ratschalpuband Mensche- 
Mcm hat aus Mem tm Washington 
abgehalten-s scheints-Intuition m 
cum mag-? roth-de Um einstim- 
mis stuan Oh den-locke die Rom 
kosten un askuuqswimlu auf J: dm Ist-I Ima- Ni nahm«-u 
iritds nimmt mäsem Im ko 
Nu Ansehens-ask ins auch N 
Daim- sn Musthrung any-Costa 
wiss-tu sum-. 

tm- Imndmmt m Unhsussx 
m bit Quillt-uns mu- Sismu- 
mit m- iswiwh is Inn is- susp- 

zkss ists Somm- aqtsmssms Im 
Ims eim IIIqu sum-. Di- 
kaimums Io- III sitt-II Indes 
M- Umn Am Wiss-. M — 
M II- gu Nitsch-. III- ain- 
Mm Imm- hmu di- Ums- us 
WM Ihm sum M III- od— 
m Immu- Iu II as 
m- ut- Im Ins Ist W 
sich-i Indis- Ili I- Janus-Ist 
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i Eine abermalige lange Uebungsfahrt 
ift fiir die Flotte geplant, als das befte 
Mittel, tnn Schiffe und Mannfcktaften 
zu erproben, ihre Fähigkeiten zu ent- 
wickeln und durch Erfahrung festzustel- 
len, was der Verbesserung im Dienst- 
bettieb bedarf. Ganz besonders find 
folche kahrten für die Heranbildung 
des Of izier Corps nötig. Bei den 
gegenwärtigen Beförderungsverhält 
nissen find die meiften Offiziere alte 
Lei:te, ehe fie ein Flotten Kommando 
erhalten können. Eine aberntalige 
lange Uebungsfahrt würde ganz neue 

Offiziere in Rommandeurftellen fin- 
den, fo daß sie also nicht die Wiederho- 
lung einer alten Erfahrung für jene 
bedeutet. Und wie mit den Offizieren 
so mit den Schiffen. Die gewaltigften 
Schlachtfcbiffe der Flotte, »Dela- 
ware«, ,,North Dakota·', »South Cas- 
rolina«, »Michigan«, »New Hamp- 
shire«, ,,Misfiffippi« und »Jdaho« 
würden die ,,sientudn«, »Kearfar e«, 
»Ohio«, .»Wiizconsin«, »Jllinots«, 
»Missouri« nnd »Alabama« ersetzen, 
und damit die Uebung und Erfahrung 
der Mannfebaften wesentlich erwei- 
terri. Ob die neue Reife einen ähn- 
lichen fpektakularen Verlauf hat oder 
nicht, ift gleichgültig. Die Flotte mag 
zuerst nach dent Mittelmeer gehen und 
dann durch den Pazific heimkehren, 
allein das ift von nebensächlicher Be- 
deutung. Auch die Kosten einer fol- 
chen Fahrt können nicht fonderlichl mitsprechen Sie betragen nur wenig 
mehr als die Unterhaltung der Schiffe 
auf ihren verfehiedenen Stationen 
ohnehin kostet, und die Mehransgabe 
trird mehr als aufgewogen durch den 
Nutzen, den die Flotte in Gestalt ver- 

mehrter Gefecht-tüchtigteit hat. 

Der Postdienft derSehiveiz, der vor- 

züglich ift und Paketbeförderung, fowie 
freie Ablieferung in allen Landbezir- 
ten einschließt, hat im vergangenen 
Jahre einen Reiniiberfchnfz von 8590,- 
600 ergeben· Unter den abgelieferten 
Poftfendungen waren 168 Millionen 
Zeitungen, 28 Millionen mehr als 

Briefe- 

Ein kürzlich in London veröffent- 
lichterAuStveis über die Thätigteit des 

Oberhaufes enthält mancherlei, was 

sich fiir die Beurtheilung der besonde- 
ren Befähigung und Vorbildung der 

einzelnen Peers für die Durchsicht der 
» Gesetzgebung veriverthen läßt. So zählt 

das Oberhaus 112 Mitglieder des Ge- 
heittienSttiatsrtrths, alfo Männer von 

Kabinettsrang: 148 Beet-z, die früher 
im Unterhause gesessen haben; 16 

lPeerT die hohe Richterftellen bekleiden 
oder bekleidet haben; 43 ehemaligeMi- 
nifter oder Häupter von Verwaltungs- 
ztveigen, 20 ehemalige Vizetönige und 

Generalgouverneure, 24 andere frü- 
here hohe politische Beamte und 7 Vi- 
zeadniirale und Generalleutnants. Es 
befinden fich natürlich unter den Auf- 
geführten verschiedene Peers, die in 
mehrere der genannten Kategorien ge- 
hören, allein jedenfalls geht aus den 

Zahlen hervor, daß das Oberhaus tei- 
negtvegg eine solche Versammlung von 

Nullen ist, wie man gelegentlich be 
hauptet hat. 

Wenn man dem Wurftfabritanten, 
der gemischte Waare für unverfälschte 
dem Händ-let liefert, gesetzlich nicht bei 
kommen tun-i. ist eo da «fair«, den 
Kleinvertiiuser zu strafen, weil die 
Konsumenten sie verlangen? Und übti 
aens wird der Köusek wol-l wissen, daß 
er fiir etwa zwölf Cents das Pfund 
nicht ungemischte Waare erivarteni 
tann, ioo das imvernrdeitete Fleiichi 
ost mehr als das kostet. i 

p— -.... 

Der Professor deriitlstronomie an 
der Universität tkhristianin Geelmnn 
den erklärte einem Mitarbeiter der 
«.Aitesiposten«, daß er mit dem Unter 
nndselinß des nmerilnnisitien Marine 
tongiteei darin vollständig überein » 

stimme« daß keine Anertennuna Pea 
rnv stattfinden dürfe, ehe seine Obter 
vctionen nnd iein anderes Material 
oosaelent nnd nntertnrtpt seien. Bei 
ieinei Mnctteiir nan der Volnrqenend 
liab- Nnnien seine Ldtecvntionen to 
fort einem cbtecvutoeium vorneleiit 
Sein-me dies von Atmen nietit netckse 
den. les ein roisnttsegrnndeteo ihm-' 
nise feine reiten-mein nmnoalnti 

JUN- IIIma Stahl sind im Mo- 
nat Mög fä- dtu se- nimm 
Dis-wies mai-Its costs-. del- 
Ioud M- ast m Nr säh-schonet 
Ins nimm hast«-Im Mist-du Ja 
Its sm- Itiscm m dem LU. Mit-« 
III-III IOMO am einem Gehalt III 
lM.6:-.II III-ca ves- össm Mal 
Ist-. Wi- lM,uv7 Geiste-Immo- 
san-. 

M 

km its-Mis- quimg CI m 

sehst-muss Im Armuth-makes- 
m with- Itimsius nnd Itws 
m- uss-im must-« »Damit v 

uns-I um usw«-. II III-tm- 
Immtunsns IW mä Uns-s ou 

III-I PAGA-In wem- ist« 
III. Iu Its-Its m Ms 
In sit-Ot- Isem m- II IIW 
Im — m- ms III-me- Inst-us 

rcmrdcswchst 
mitgen, Arteitseinstellungen odey 
Eurnpathfestreils und Sumpathieausk sperruugen vorgenommen werden. 
Ferner wird die Errichtung eines Ar- 
leitgschiedsgerichts mit dem Sitz in-· 
Stockholm vorgeschlagen, das aus drei 
Juristen und vier mit den Arbeitsver- 
lxältnissen oertrauten Personen be- 
stehen soll. Den Arlseitgebern steht 
dass Recht zu, die Arbeit zu leiten und 
zu vertheilen, sie miissen aber den Ar- 
beitern dieFreiheit zur Theilnahme an 
den politischen oder tontmunalen 
Wahlen gewähren. Schließlich enthält 
ter Entwurf Strafhestimmungen für 
die Veranstaltung von Streits, die 
das Wohl des Staates gefährden. 

Der amtliche Bericht des britischen 
Loenl Government Board dringt trau- 
rige Einzelheiten über die Verbreitung 
non Armuth u. Elend in England und 

.Wules. Jm Jahre 1908 erlagen nicht 
weniger als 125 Personen nach ärzts 
lichem Zeugnis dem Hungertode oder 
den äußersten Entbehrungen. Von 
diesen Fällen, die nur England und 
Maler-, nicht nder Jrland und Schott- 
lnnd betreffen, entsielen 52 Fälle aus 
London und 73 auf die Provinzen 
Jn der Einleitung zu dem Berichte 
heißt es: »Ja zwei Fällen lautete der 
Spruch der Leichenschaulomrnission, 
daß der Tod ausschließlich infolge 
Hungers eingetreten sei. Jn elf Fäl- 
len wurde der Tod dem Verhungern in 
Verbindung mit einer anderen Ursa- 
che zugeschriebem z. B. Krantheit, 
Trunksucht, Oddachlosigieit, Ver- 
wahrlosung Jn 80 der 125 Fälle 
wurde die ilse der Armentocnmission 
nicht in An pruch genommen oder auch 
erst angerufen, ali- der Bedürftige de- 
reiig im Sterben lag·« Weitere über 
jeden Einzelfall mitgetheilte Einzelhei- 
ten sprechen fiir das iveitverbreitete 
Elend in England-. 

Die Kommission siir spanische An- 
sprüche, d. h. fiir Schiroeneesi1y:An- 
spräche, welche aus dem spanischen 
Kriege von 1898 resultierten, wird 
mit dem 1. Mai sich auflösen. Jhre 
Aufgabe ist erledigt. Die letzten ver 

Kommission noch vorliegenden Fälle 
werden in einigen Wochen abgetan, 
fein. Jnggesammt sind von der Kam-- 
mission Ansprüche, welche aus rund 
til Millionen Dollars sich belaufen, 
berathen worden, und man hat schließ- 
lich dieseSumme auf rund 82,500,0(.)03 
reduziert. Der bedeutendste Anspruch, 
welcher der Kommission vorgelegt 
wurde, vezifferte sich aus die enorme 
Summe von s4,l77,698. Die Con- 
stancta Sugar Co. verlangte diesen 
enormen Betrag siir die Verwüstung 
ihresEigentlmms in der Provinz San- 
ta Clara. Die Kommission ging der 
Sache aus den Grund und gewährte 
der Gesellschaft schließlich eine Ents- 
schiidigung von 887,()00. Es ward 
nur in Betracht gezogen, was von der 
amerikanischen Armee verwüstet wor- 
den war; was die Knbaner zerstört, 
ließ man nnberiicksichtigt, sonst hätten 
Entschädigungen bezahlt werden müs- 
sen, die geradezu in die Puppen gin- 
gen. Aber die einzelnen Berechnungen, 
welche die Gesellschaft als Grundlage 
für die Totalsmnme aufgestellt hatte. 
waren freilich init gutem Maß gemes- 
sen. Fiir jedes getödtete Maulthier for- 
derte man ZW, und fiir jeden umge- 
risfenen Zaunvsosten sitt. Offenbar- 
hatten die Beamten der Constancia 
iso. gedacht, die Vereinigten Staaten 
sind ein reiches Land und können be- 
eavpen. Aber die endgültig festgesey 
te Entschiidignnggsunime von WZWU 
ward ganz ruhig akzeptiert, und da 
mit basta. Die größte von der Kam 
mission gewährte Entschädiziungssumi 
sne vetriiat sit-»wenn dieselbe ward 
einer tubanischen Pflanzer Famile zu- 
.-.eitanren, welche sitt-Texts verlangt 
lHlllc. 

Zwanzig nun ven Jst- jnngen Da 
sum der Nkaduierteti Klasse des UM 
luslen tkalleae baden ertlart. sie werden 
m- tkeiiaten. daz- ttinat usie ein Elteu 
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Tiie Rutwnmuagoftotimkm qui 
Island stät do- Jnds 1909 sind fort-m 
heran-machen worden« Du Gaum 
Reqtftmok mich-eh das Bassiana-t- 
schi m III-mindern aus Ema-d in 
diesem Jahre RAE-II Mut-s- Doi ds- 
Iseum eint sahns-m so- IM ists 
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Jud-m Ums Im »Hut- IUMI W 
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